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Die Berufung des Grafen Walderſee
Die geſtrige Meldung daß Generalfeldmarſchall Graf Walderſee

mit Zuſtimmung aller betheiligten Mächte zum Höchſt
kommandirenden der verbündeten Truppen in
Ching ernannt worden ſei wird von der geſamniten Preſſe
weitergegeben und es wird hinzugeſügt daß ſeine Abreiſe
bereits in 14 Tagen erfolgen werde Die Nachricht die geſtern
früh vorlag ging nur dahin Aus zuverläſſiger Quelle ver
lanie Dieſe Mittheilung und die weitere daß der Kaiſer am
Montag abend Graf Walderſee aus Wilhelmshöhe telegraphiſch
gefragt habe ob er um den weiteren Differenzen zwiſchen den
verbündeten Mächten wegen des Oberbefehls ein Ende zu
machen geneigt ſei dorthin zu gehen ſind von dem Wolff ſchen
Telegraphenburean verbreitet worden Der Reichsanzeiger
giebt dieſe Nachrichten nicht wieder und in der Nordd Allg
Ztg werden ſie auch nur unter Anführung der Quellen ge
meldet denen jene Mittheilungen entſtammen Eine anderweitige
Beſtätigung fehlt auch noch und mehrere Abendblätter die
wir für gut unterrichtet halten leiten ihre Betrachtungen
nur konditional ein wenn Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee den Obkerbefehl über die alliirten Truppen über
nähme uſw Daher möchten wir den augenblicklichen Stand
der Dinge dahin zuſammenfaſſen daß Graf Walderſee mit
dem Oberbefehl über die deutſchen Truppen betraut iſt daß die
alliirten Mächte oder vielleicht auch die meiſten wenigſtene

im Prinzip zugeſtimmt haben daß aber noch mancherlei
Formalitäten unerfüllt ſind ehe Graf Walderſee endgiltig als
der Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen in Oſtaſien
angeſprochen werden kaun und ehe beſtimmt iſt ob anch alle
Nalionen ohne Ausnahme bereit ſind ihre Truppen dem Ober
befehl des Grafen Walderſee zu unterſtellen

Jndeß die nächſte Zeit wird ja darüber endgiltige Aufklärung
bringen Uebereinſtimmend wird in den Blätlern ohne Unter
ſchied der Partet lebhafte und berechtigte Befriedigung darüber
geänßert daß ſich das allgemeine Vertrauen auf die Perſönlich
keit dieſes Kriegsmannes gerichtet bat der aus der Schule
Moltke s hervorgegangen lange Jahre an der Spitze des
Generalſtabes geſtanden und aus dieſer Stellung an die Spitze
eines Armeecorps geſtellt wurde mit der ausgeſprochenen Be
gründung daß er in einem künftigen Kriege in erſter Linie als
Heerführer beruſen ſei Zu den höchſten Stufen in der Armee
iſt Graf Walderſee emporgeſtiegen und hat ſich in ſeinem An
ſehen als Heerführer über die Grenzen Deutſchlands behanptet
Für alle diejenigen die ihre Männer Väter und Söhne nach
Ching haben ziehen ſehen wird es ein bedeutſames Moment
der Beruhigung ſein daß der Kaiſer das Kommando über die
bereits entſandten Truppen und das noch nachzuſendende Auf
gebot in ſo unzweifelhaſt bewährte Hände gelegt hat

Eine leichte Aufgabe iſt dem Grafen Walderſee nicht ge
ſtellt entſcheidend für ſeinen Erfolg wird ſein ob auch die
Mächte die ihre Kontingeute dem Kommando des deutſchen
Generalfeldmarſchalls unterſtellen wollen ohne Hinterhalt Jn
ſtruktionen ergehen laſſen werden die die Einheitlichkeit der
Kriegsführung unter ſo außerordentlich ſchwierigen Umſtänden
unbedingt ſicherſtellen Jnſofern bedeutet die Wahl des Grafen
Walderſee zum Höchſtkommandirenden auch ein beſonderes
Engagement für Deutſchland und verpflichtet Dentſchland ſeine

Nachdriftk verbolen

Fürſtin Auguſte vvn Tiegniß
Geboren 10 Auguſt 1800

Eine Säkularerinnerung von Otto Franz Genſichen
Schwere und harte Prüfungen habe Jch nach Gottes

weiſem Rathſchluſſe zu beſtehen gehabt ſowohl in Meinen
perſönlichen Verhältniſſen insbeſondere als Er Mir vor
17 Jahren das entriß was Mir das Liebſte und Theuerſte
war als durch die Ereigniſſe die Mein geliebtes Vaterland
ſo ſchwer trafen Dagegen aber hat Mich Gokt ewiger Dank
ſei ihm dafür auch herrliche frohe und wohlthuende Ereig
niſſe erleben laſſen Unter die erſten rechne Jch vor allen die
glorreich beendeten Kämpfe in den Jahren 1813 14 und 15
denen das Vaterland ſeine Reſtauration verdankt Unter die
letzteren die frohen und wohlthuenden aber rechne Jch ins
beſondere die herzliche Liebe und Anhänglichkeit und das Wohl
gelingen Meiner geliebten Kinder ſowie die beſondere uner
wartete Schickung Gottes Mir noch in Meinem fünften
Decenninm eine Lebensgefährtin zugeführt zu haben die Jch
als ein Muſter trener und zärtlicher Anhänglichkeit öffentlich
anzuerkennen Mich für verpflichtet halte

So ſchrieb König Friedrich Wilhelm III von Preußen in
ſeinem zu Berlin 1 Dezember 1827 aufgeſetzten Schriflſiück
Mein letzter Wille und dieſe königlichen Worle deren ün

geſchminkte Wahrheit von der unparteiiſchen Geſchichtsſchreibung
ans rückhaltlos anerkannt werden muß enthalten zugleich das
höchſte Lob das der zweiten Gemahlin des Königs der Fürſtin
Auguſte von Liegnitz geborenen Gräſin von Harrach gezollt
werden kann

An geiſtiger Begabung an ſchöpferiſchen ans eigener
Jnitiative hervorgegangenen Thaten war Friedrich Wilhelm III
keiner von den hervorragenden Hohenzollernſürſten Unter
keinem ſeiner Borgänger war der Staat ſo tief gedemüthigt
ſo zerſtückelt nnd geſchwächt wie in den Jahren 1806 1813
Aber durch zweierlei war Friedrich Wilhelm III vor all ſeinen
Borgängern glänzend ansgezeichnei daß er durch feine lange
dreinndvierzigſährige Regierung ſich bei Hoch und Niedrig
einer perſönlichen Beliebtheit erfreute wie nie ein Monarch
vor und nach ihm nnd daß er in ſeinem Hanſe in ſeiner
Fomilie ein Glück genoß wie keiner ſeiner Vorfahren

Friedrich Wilhelin II that nichts um dieſe ihm im Glück

Macht mit vollem Ernſt für die Wiederherſtellung der
Verhältniſſe in China einzuſetzen Wenn je dann trifft in
dieſem Falle das Wort zu daß Würde Bürde bringt wobei
aber nicht außer acht gelaſſen werden ſoll daß infolge der Er
mordung ſeines Geſandten Deutſchland auch eine beſondere
Pflicht zur Uebernahme ſolcher Bürde hat

e Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wle die Hamburgiſche Vörſenhalle hört hat der Kaiſer
von Rußland dem Grafen von Walderſee ein Telegramm
geſandt in welchem er ſeine Freude über deſſen Ernennung zum
Oberbefehlshaber in China ausſpricht

Der Darmſtädter Zeitung zufolge iſt Finanzminiſter
Küchler in Berückſichtigung ſeiner geſchwächten Geſundheft
und in dankbarer Anerkennung der treuen ausgezeichneten Dienſte
in den Ruheſtand verſetzt und der bisherige Ob erbürger
meiſter von Gießen Feodor Gnauth zum Präſidenten
im Finanzminiſterinm ernannt worden

Der bisherige Geſandte in Chile Dr Stnebel iſt am
Sonntag in Berlin eingetroffen und hat ſofort die Leitung der
Geſchäfte der Kolonialverwaltung übernommen Am Montag
mittag wurde er vom Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Grafen v Bülow empfaungen

Vom Miltellandkangl
Der Wirkliche Geheime Rath Schultz Direktor im Miniſterium

der öffentlichen Arbeiten in Berlin hat nach der Schleſ Ztg
in der Eröffnungsſitzung des in Paris abgehaltenen inter
nationalen Schiffahrtskongreſſes ſich über den Mittel
landkanal unter anderem wie folgt geäußert

Trotz des wiederholten Mißerfolges wird die preußiſche
Regierung in dem unerſchütterlichen Vertrauen auf die Güte und
Vortrefflichkeit ihrer Sache und in der feſten Ueberzeugung
daß die von ihr geplante großartige und einheitliche Ver
bindung ihrer natürlichen Waſſerſtraßen durch einen Kanal
eine Forderung der Nothwendigkeit iſt und nicht nur die auf
ihre Herſtellung verwandten Koſten durch die von ihr zu er
wartenden unmittelbaren Erträge aufbringen ſondern anch
mittelbar zum Aufblühen der von ihr durchſchnittenen Landes

die Mängel

fahrtsweges Stettin Berlin über die Verbeſſerung derſtraßen zwiſchen Weichſel und Warthe und der War e
ſowie endlich über die Herſtellung des ſog Maſuriſ S
kanals mit der Kanalvorlage begegnet werden

Dieſe Erklärung wird gewiß bei allen Freunden der Kanal
vorlage eine gewiſſe Genugthuung zeitigen Zwar hatte der
Miniſter v Thielen bei der Kanalfeler zu Lübeck erklärt Ge
baut wird er doch aber dieſe beſtimmte Vorausſage vermochte
nicht zu verhindern daß man nach wie vor ſich mit einer ge
hörigen Doſis Peſſimismus trug Es wäre ja nicht das
erſte mal daß die Regierung vor den Konſervativen in Preußen
kapitulirte

Einige beachtenswerlhe Vorſchläge zur Reviſion des Kranken
verſichernngsgeſetzes

veröffentlicht in der neueſten Nummer der Arbeiterverſicherung
Rath Dr Ols hauſen in Hamburg indem er gleichzeitig auf

hinweiſt die ſich in dem jetzigen Geſetze vom
Standpunkte der Armenpflege aus herausgeſtellt
haben Daß gerade die Armenverwaltungen nächſt den an der
Verſicherung nnmittelbar Betheiligten an erſter Stelle berechtigt
ſind Abänderungsvorſchläge zu machen wird man leicht zu
geben da ſie ja diejenige Stelle bilden an die in den meiſten
Fällen der erkrankte Arbeiter für den die Krankenkaſſe nicht
ausreichend ſorgt wohl oder übel herantreten muß und die in
dieſer Beziehung für Hamburg gemachten Erfahrungen dürften
einen gewiſſen Werth beanſpruchen weil jene Mängel um ſo
deutlicher hervortreten je größer die Thätigkeit der einzelnen
Armenverwaltung und je erheblicher die Zahl der Unter
ſtützten iſt

Was zunächſt den Kreis der verſicherten Perſonen anbetrifft
ſo hat ſich der Mangel der Verſicherungspflicht nicht nur für
die Hausinduſtriellen die Handlungs Gehilfen und Lehrlinge
ſondern noch viel mehr für die nicht dauernd Beſchäftigten
fühlbar gemacht Gerade dieſe Gelegenheitsarbeiter
bilden einen großen Theil der alljährlich der öffentlichen
Armenpflege zur Laſt fallenden Kranken Sie befinden ſich auch
ſchon deswegen in einer bedauernswerthen Lage weil ſie wenn
ſie bei Erkrankung nicht der öffentlichen Armenpflege zur Laſt
fallen wollen den vollen Betrag zur Hilfskrankenkaſſe zahlen

Verbindung der Projekte über die Herſtellung des Groß iſf
e
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theile beitragen und eine immer reichlicher fließende Quelle
müſſen während der dauernd beſchäftigte Arbeiter wenn er Mit

des Segeus für das Vaterland bilden wird die abermals er
heblich erweiterte Kanalvorlage zu Anfang der
nächſten Landtagsſeſſion zum dritten male ein bringen
Um dem Vorwurf zu begegnen daß durch den Dortmund Rhein d
und den Mittellandkanal die oberſchleſiſche Jnduſtrie
geſchädigt und in ihrem Wettbewerbe beeinträchtigt werde wird
die Kanalvorlage die Zuſicherung ertheilen daß die Waſſer
ſtraße der Oder ſo weit ſie nicht kanaliſirt iſt durch geeignete
Maßregeln weitere Regulirung Kanaliſirung oder Zu
führung von Waſſer von Stauweihern bei niedrigſten
Waſſerſtänden um 40 Centimeter verbeſſert werde außer
dem wird die Vorlage den Lippe Jntereſſenten die Gewähr
bieten daß einer Kanaliſirung der Lippe als Privatunter
nehmen ein grundſätzlicher Widerſpruch nicht werde ent
gegengeſetzt werden Daß es nicht in der Abſicht der
Regierung liegt Mißſtände an den bereits vorhandenen
Waſſerſtraßen fortbeſtehen zu laſſen wird dadurch bewieſen
werden daß zugleich mit der Kanalvorlage Projekte zur
Verbeſſerung der Vorfluth in der Havel und Spree ſowie an
der unteren Oder werden vorgelegt werden ebenſo wird dem Vor
wurfe der Bevorzugung des Weſtens vor dem Oſten durch die

wie im Unglück gleich treu bleibende Popularität zu verdienen
er war wortkarg ſchüchtern linkiſch ja oft barſch und ab
ſtoßend aber ohne es zu beabſichtigen feſſelte er die Herzen
des Volkes von ſeiner Thronbeſteigung an bis zu ſeinem TodeGewiß auch der große Kurfürſt und der proſe Friedrich er

freuten ſich einer unendlichen Popnlarität aber letztere ent
ſprang mehr aus der Bewunderung für die ſiegreichen Helden
aus dem Stolz auf die durch ſie geſchaffene Größe des Vater
landes als aus beſonderer Zuneigung für die Perſonen der
beiden Monarchen die im Gegentheil mehr gefürchtet als ge
liebt waren Vollends dem ſtrengen Soldatenkönig Friedrich
Wilhelm I war jeder ſeiner Unterthanen nur mit Zittern
und Beben begegnet und die Könige Friedrich I und Friedrich
Wilhelm II waren niemals wahrhaft popnlär Auch unter
den früheren Kurſürſten des Hohenzollernſtammes ragte keiner
durch beſondere Beliebtheit beim Volke hervor mit dem ſie im
Gegentheil meiſt in mehr oder minder lebhaften Fehden über
Gerechtfame Zölle religiöſe und politiſche Fragen ſtanden

Die tiefe unwandelbare Liebe die Friedrich Wilhelm III
perſönlich bei ſeinem Volke genoß verdankt er neben ſeinem
rechtlichen Biederſinn und ſeiner ſchlichten dabei echt mann
haften Erſcheinung zum großen Theile ſeinem ſittenreinen
glücklichen muſtergiltigen Familienleben Seit der große Kur
fürſt im Jahre 1667 ſeine erſte Gemahlin Luiſe Henriette durch
den Tod verloren hatte war das Familienleben im Hoheu
zellernhauſe ein wenig glückliches geworden Die zweite Ge
mahlin des großen Kurſürſten blieb beim Volke um ſo tiefer
verhaßt je mehr ſie ihren Gatten mit ſeinen Kindern aus
erſter Ehe derart entzweite daß der Throufolger ſogar nach
Koſſel zur dortigen Landgräfin entfliehen mußte Und dieſer
unglückliche Thronfolger führte nachmals als letzter Kurfürſt
und erſter König mit ſeinen drei Gemahlinnen ein keineswegs
erbanliches Familienleben Sein Nachfolger Friedrich Wil
helm J war zwar ein Muſter an ehelicher Treue aber ſein
ſtrenger despotiſcher Sinn ließ kein glückliches Familienleben
aufkommen Fran und Kinder zitterten vor ihm der Thronu
folger ſuchte ſich vor ſeinem Zorn durch die Flucht zu retten
würde ergriffen ſollte als Deſerteur mit dem Tode beſtraft
werden und wurde endlich zur Feſtungshaft in Küſtrin be
gugdigt Um den tyrannliſchen Vater zu verſöhnen ließ ſich
der Kronprinz mit einer ungeliebten Prinzeſſin vermählen von
der er ſich aber ſofort nach ſeiner Thronbeſteigung für immer
Kkxennte Das einſgme freudloſe Junggeſellenſehzn das

glied einer Zwangskrankenkaſſe iſt nur zwei Drittel zu zahlen
hat Sodann erſcheint nach den Ausführungen Dr Olshauſen s
eine Erhöhung des Krankengeldes dringend geboten Bei
der jetzigen Höhe des Krankengeldes fällt der erkrankte Arbeiter

er eine Familie zu verſorgen hat bei längerer Krankheit un
fehlbar der Armenpflege zur Laſt Eine Erhöhung auf
mindeſtens 75 v H des ortsüblichen Tagelohns gewöhn
licher Arbeiter würde wohl möglich ſein Ebenſo hat
ſich die Nothwendigkeit einer Verlängerung der
Mindeſtdauer der Krankenunterſtützung heraus
geſtellt Die Zahl der Fälle in denen die Armenverwalteintreten muß weil die Leiſtungen der Krankenkaſſe erſchörſt

ſind iſt ſehr erheblich und die Nothwendigkeit dieſes Eintretens
würde oft nicht erforderlich ſein wenn die Krankenkaſſe nur ein
Geringes mehr leiſten würde Es handelt ſich oft nur um
wenige Tage derentwegen das Kaſſenmitglied zum Armen
pflegling werden muß Endlich haben auch noch zu ſchwer
wiegenden Mißſtänden die Beſtimmungen des 87 Abſ 1 geſühr
indem zahlreiche Krankenkaſſen Krankenhauspflege au
wenn ſie nach dem Gutachten des Kaſſenarztes unbedingt er
forderlich iſt grundſätzlich dann nicht gewähren wenn ſie auf
andere Weiſe billiger fahren Die Weigerung der Krankenkaſſe

Friedrich II als König führte iſt ja bekannt genug und
ebenſo bekannt iſt das häßliche Treiben am Hofe ſeines Neffen
und Nachfolgers Friedrich Wilhelm s II

Seit faſt anderthalb Jahrhunderten alſo hatte das Hohen
zollernhaus kein glückliches Familienleben gezeigt h als der
nachmalige König Friedrich Wilhelm III ſich als Krouprinin ſeinem vierundzwanzigſten Lebensjahre am 24 Dez i

aus wahrer tiefer Liebe nicht wie ſonſt bei Hofe üblich aus
politiſchen Rückſichten mit der ſchönen Prinzeſſin Luiſe von
MecklenburgStrelitz vermählt hatte erblühte auch im Hohen
zollernhanſe wieder ein wahrhaft glückliches Familienleben Wie
die Kronprinzeſſin Luiſe durch ihre Schönheit und Liebens
würdigkeit alle Herzen bezanberte ſo erweckte ihr Gatte durch
ſeinen ſchlichten häuslichen Sinn durch ſeine Sparſamkeit
Einfachheit Biederkeit die beſten Hoffunngen Das erſte dem
jungen Paare geborene Kind ein Töchterchen ſtarb ſehr früh
Am 15 Oktober 1795 wurde der nachmalige König Friedrich
Wilhelm IV am 22 März 1797 der nachmalige Kaiſer
Wilhelm J geboren und als beglückte Eltern dieſer beiden
Söhne beſtiegen Friedrich Wilhelm III und Luiſe am 16 Nov
1797 den preußiſchen Königsthron
Wie viel Leid beide auf ihm durch die politiſchen Stürme
jener Zeit erfuhren lebt noch in aller Gedächtniß ebenſo aber
auch wie reiches Glück ſie in ihrem idylliſchen untadeligen
Familienleben fanden Vier Söhne und drei Töchter umblühien

im Laufe der Jahre das glückliche Ehepaar und Friedrich
Wilhelm III durfte in ſeinem zu Aufang dieſes Aufſatzes
citirten letzten Willen mit voliſtem Recht die herzliche Liebe
und Anhänglichkeit und das Wohlgelingen ſeiner geliebten
Kinder dankbar rühmen Nie beſtand zwiſchen ihm und
ſeinen Kindern eine in Herrſcherhäuſern ſonſt faſt herkömmliche
Enkfremdung und ſelbſt als ſein zweiter Sohn der nachmali
Kaiſer Wilhelm ſeiner Liebe zu der ſchönen Prinzeſſin Eli
von Radziwill auf Befehl des Vaters aus Standesrückfichten
enkſagen mußte wurde das herzliche Verhältniß zwiſchen Sohn

nud Vater dadurch nicht gelrübt FFaſt ſiebzehn Jahre eier abgeſehen von den politiſchen
Drangſaien überaus glücklichen Ehe durfte Friedrich Wilhelm III
mit ſeiner angebeteten Luiſe durchleben Hatten Maler Bild
hauner Dichter die junge Königin wegen ihrer Schönheit
Liebenswürdigkeit und Sittenreinheit bisher enthuſiaſtiſch ver
herrlicht ſo wurde ſie faſt zum Jdol erhoben ſeit ſie die Noch
des Vaterigndes ſo topfer ertrug und in der berühmten Unter



at nämlich regelmäßig das Eintreken des Armenverbandes zur geordneten vonre Auch hier würde es nach Dr Olshauſen erforderlich
ein die Kaſſen zu verpflichten die nothwendige Krankenhaus

pflege zu gewähren
Die Vorſchläge dünken uns in hohem Maße beachtenswerth

doch erſcheint es immerhin fraglich ob ſie ſich mit der finan
ziellen Lage der Kaſſen in Vereinbarung bringen laſſen Be
kanntermaßen wirthſchaften noch viele Kaſſen ohne nennens
werthen Reſervefonds und es fehlt auch an ſolchen nicht bei
denen ein Defizit ab und zu in die Erſcheinung tritt Solchen
Kaſſen dürfte eine Erhöhung des Krankengeldes oder die Ver
längerung der Mindeſtdauer der Krankenunterſtützung oder beides
zugleich kaum möglich ſein Daß aber eine Erhöhung der Bei
träge ſowohl auf ſeiten der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer
fonderllche Sympathie finden würde möchten wir ſtark be
zwelſeln und ohne dieſe dürften ſich die Vorſchläge Dr Ols
hauſen s nach Lage der jetzigen Krankenverſicherungsgeſetzgebung

doch kaum verwirklichen laſſen t
Politiſches

Der berliner Polizeipräſident giebt bekannt die Attentate
gegen gekrönte Hänpter machen es den Polizeibehörden zur Pflicht
ſich über den Perſonenſtand der in ihren Bezirken leben
den bezw neu zuziehenden Fremden namentlich der
Reichsausländer genau unterrichtet zu halten Eine
Polizeiverordnung bringt daher die beſtehenden Beſtimmungen
über die Anmeldung der zuziehenden Perſonen in Erinnerung

Vom ruſſiſchen Zolltarif berichtet die Deutſche volks
wirthſchaftl Korr

Nach zuverläſſigen Mitthellungen ſoll der ruſſiſche Zoll
tarif ünter Aufrechterhaltung der mit auswärtigen Mächten
abgeſchloſſenen Konventionalſtrafe zeitweiſe erhöht werden
Der Zweck dieſer Maßregel ſoll darin beſtehen Deckung für
die durch die Ereigniſſe in Oſtaſien verurſachten außerordent
lichen Ausgaben zu ſchaffen Da durch die Handelsver
träge mit Deutſchland und anderen Stagten nur verhält
nißmäßig wenige Petitionen des ruſſiſchen Tarifs gebunden
ſind ſo verbleibt der ruſſiſchen Regierung ein großer Spiel
raum für ihre Zollerhöhungen Es wird denn auch berichtet
daß bereits Zollerhöhungen von 10 bis 50 v H auf nicht
weniger als 107 Artikel angeordnet worden ſeien Daß eine
ſolche Maßnahme einem 2 Theil unſerer Jnduſtrie nament
lich auch unſerem ſchleſiſchen Eiſengewerbe ſehr nachtheilig
ſein wird bedarf keiner welteren Ansführung Ein ſehr
erheblicher Theil der Koſten welche Rußland aus ſeiner
Expedition nach China erwachſen wird auf dieſe Weiſe auf
die deutſchen Exportinduſtrien abgewälzt und beſonders fühl
bar macht ſich dabei der Umſtand daß die Zollerhöhungen
ganz plötzlich und ohne Uebergangsfriſt ins Werk geſetzt
werden Außerdem iſt nicht abzuſehen wie lange die erhöhten
Zölle in Kraft bleiben werden Da der Zeitpunkt der Reviſion
des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages bereits ſehr nabe
gerückt iſt ſo wird die Befürchtung nicht von der Hand zu
weiſen ſein daß Rußland die Gelegenheit benutzen wird um die
künftigen Handelsvertragsver handlungen auf
Grund des ſolchergeſtalt erhöhten Tarifs zuführen Auf jeden Fall muß mit einer längeren Dauer des
erhöhten Tarifs gerechnet werden die Zollerhöhungen werden
alſo bei Beginn der deutſchruſſiſchen Vertragsverhandlungen
vorausſichtlich noch in Kraft ſein

Jn dem Vorgehen Rußlands dürfte die erſte Folge der hoch
ſchutzzöllneriſchen Strömung zu erblicken ſein die jetzt bei uns
in Deutſchland ſich bemerkbar macht

Der Bund der Landwirthe im Wahlkreiſe Rintelen
Hofgeismar hat den Antiſemiten eine ſchmerzliche Ent
täuſchung bereitet Die Antiſemiten hofften zuverſichtlich daß
die Agrarier den von ihnen für die Reichstagserſatzwahl an
Stelle des von dem Mandat zurückgetretenen Dr Vielhaben auf
geſtellten Dr Vogel unterſtützen werden und das Organ des
Bundes der Landwirthe die Deutſche Tagesztg befürwortete
erſt kürzlich noch ebenfalls ein Zuſammengehen beider Richtungen
da die dentſchſoziale Reformpartei ſich bisher noch immer als
diejenige Partei erwieſen hätte die die agrariſchen Forderungen
am nachdrücklichſten vertrete Die Konſervativen im Wahlkreiſe
wollten jedoch von einer Unterſtützung des antiſemitiſchen Kan
didaten nichts wiſſen und ſtellten in dem Gutsbeſ Lippoldes einen
eigenen Kandidaten auf Jetzt meldet nun die Deutfche Tages
zeitung, daß eine am 5 d M im Wahlkreiſe ſtattgefundene
Verſammlung von Bundesmitgliedern einſtimmig beſchloſſen
habe den Gulsbeſitzer Lippoldes als Reichstagsabgeordneten zu
wählen Die hieſigen Bauern, ſo heißt es in der Dtſch
Tagesztg weiter freuen ſich endlich mal einem Ab

rednng zu Tilſit im Jahre 1807 ſelbſt einem Napoleon Be
wunderung abnöthigte Und als ſie am 19 Juli 1810 erſt
viernnddreißigjährig einem organiſchen Leiden erlag da ver
Uärte die patriotiſche Legende der Gram um die Noth des
Vaterlandes habe ihr Herz gebrochen ihr edles Haupt mit
einer förmlichen Madonnenglorie Jn dem drei Jahre ſpäter
ausbrechenden Freiheitskriege wurde ſie als Schutzgeiſt Preußens
als guter Engel für die gute Sache angernfen und der
Friedensengel guf dem am 30 März 1821 auf dem Kreuz
berge zu Berlin enthüllten Siegesdenkmal trägt Luiſe s edle
Züge Schon jahrelang vorher hatte Friedrich Wilhelm III
ihr im Park zu Charlottenburg jenes viel beſungene Mauſoleum
errichten laſſen das ihre ſterbliche Hülle umſchließt und auf
dem von Chriſtian Friedrich Rauch geſchaffenen am 10 Mai
1815 enthüllten Marmorſarkophage die Verſtorbene in der
edlen Ruhe einer friedlich Schlummernden zeigt

Friedrich Wilhelm III hatte noch nicht das vierzigſte Lebens
jahr beendet als ihm das Liebſte und Theuerſte entriſſen
wurde Er war ein geſunder kräſtiger ſchöner Mann und
niemand hätte es ihm verübeln dürfen wenn er anderweitigen
Erſatz für die Verſtorbene geſucht hätte Aber er wahrte ihr
die reinſte Treue auch über das Grab hingus und durch dieſe
ritterliche Treue ſowie durch die ruhmvolle Beendigung der

ſteigerte ſich noch ſeine ohnehln übergroße perſön
liche Belieblheit Was in den nachfolgenden Friedensjahren
der heiligen Allianz und der Regktion auf politiſchem Gebiete

auch d wurde das legte das murrende Volk nur den
Miniſtern zur Laſt und bewahrte dem geliebten König
unerſchütterliche Anhänglichkeit und Verehrung

Ueber vierzehn Jahre hatte Friedrich Wilhelm II in ſeinem
Wittwerſtande verharrt Seine älteſte Tochter Charlotte hatte
ſich bereits 1817 mit dem ruſſiſchen Thronfolger dem nach

d Kaiſer Nikolaus u Tochter Alexandrine 1822
mit dem Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin vermählt
und ſeine jüngſte liebſte Tochter Luiſe ſollte im Jahre 1825dem Prinzen Kriedrich der Niederlande anvermählt werden

Von den vier Söhnen des Königs hatte ſich bisher nur der
Kronprinz am 29 November 1823 mit der katholiſchen
Prinzeſſin Eliſabeth von Bayern verheirathet deren äilteſte

Schweſter 2 ſeit dem 14 Jannar 1806 mit Napoleon s
Adoptivſohn Eugen Beanharnais dem einſtigen Vicekönig von
Jtalien nachmaligen Herzog von Leuchtenberg vermählt war

Die bevorſtehende Veryeltaihung ſeiner Licblingstochter Luiſe

ihrem Berufe und aus ihrem Kreiſe ihre
Stimme geben zu können Die Antiſemiten werden über dieſe
Treuloſigkeit des Bundes nicht wenig entrüſtet ſein Hat doch

Herr Liebermann von Sonnenberg ſchon gedroht daß ſeine
Partei falls die Konſervativen ihre Kandidatur aufrecht er
halten in Brandenburg Weſthavelland und in Randow Greifen
hagen wo Nachwahlen für konſervative Abgeordnete zu voll
ziehen ſind ebenfalls eigene Kandidaten aufſtellen würde

Die Wiederauflöſungen der Zwangsinnungen
mehren ſich Jn Witten wurde vor einem halben Jahr eine
gzarae nung der Barblere von Witten und Umgegend ge

ildet Die Mehrzahl der Mitglieder beſtand von vornherein aus
wangsiniungegeanern was ſich bei Wahl des Vorſtandes
erausſtellte in der nur Gegner gewählt wurden Jetzt haben

von den vorhandenen 38 Mitgliedern 30 den ſchriftlichen Antrag
auf Aufhebung er änng geſtellt Jn Magdeburg
iſt ebenfalls die Auflöſung einer Zwangsinnung beſchloſſen
worden Eine große Anzahl Mitglieder der Schmiede Zwangs
nnung die außer dem Stadtkreiſe Magdeburg noch die Kreiſe
Kalbe Neuhaldensleben Wanzleben Wolmirſtedt und Jerichow J
umfaßt und gegen 600 Mitglieder zählt hatte den Autrag aufAuflöſung geſtellt Jn einer ſiürunſc verlaufenen Verſammlung

iſt dieſer Antrag angenommen worden Die Auflöſung der
Jnnung erfolgt am 31 Dezember d J

Nach einem neuen Aushängeſchild ſucht man im anti
ſemitiſchen Lager da der bisherige Name der Partei
Deutſchſoziale Reſormpartei keine ſonderliche Anziehungskraft

ausübt Wiederbolt ſind bereits auf früheren Parteitagen An
träge auf Namensänderung geſtellt worden haben aber keine

davon ſind 43 freigeſprochen worden Die kön itiche Reſt
ſtadt Hannover kann ſtolz darauf ſein eine ſo b inPolizei zu beſitzen Was ſagt denn Herr v Hibeinb ich bare

Sozigle Angelegenhelten

Jm Sommer dieſes Jahres wurde in Hamburg dur
Senat und Bürgerſchaft ein Plan genehmigt die Ver b eſſerun
der Wohn ungs verhältniſſe in der inneren Stadt durg
einen umfaſſenden Sanirungsplan für den weſtlichen Theil der
ſüdlichen Neuſtadt zu erzielen die Wohnungen des ganzen
Stadttheils auf waſſerfreie Höhe zu bringen und das Terrain
durch Neuanlage und Verbreiterung von Straßen aufzuſchließen
Für den geſammten zu ſanirenden Bezirk iſt dem Hamburgiſchen
Staate die Befugniß ertheilt die Abtretung oder Beſchränkung
des Grundeigenthums auf dem Wege der Expropriation in
Anſpruch zu nehmen Nach einer Berechnung der Baupolizej
behörde werden in dem ganzen Bezirk durch den Abbruch von
Häuſern 1234 Wohnungen zu beſeitigen ſein in denen 5335
Perſonen wohnen Doch hofft die Behörde in den Neubauten
des ſanirten Bezirks mit Hinzunahme zweier dem Staat ge
böriger Banblocks annähernd die Geſammtzahl der nach und
nach zu dislocirenden Bevölkerung wieder unterbringen zu
können Die Koſten der Sanirung Straßen und Sielbaunten
und Regulirungsumbanten jedoch ausſchließlich der Koſten des
Grundſtückserwerbs ſind auf 1,692,000 M veranſchlagt worden
Dieſe ganze Sanirungsarbeit iſt als der erſte Schritt einer
Wohnungsreform die nach und nach auch auf andere GebieteMehrheit erhalten Jetzt kündigt in der Staatsbürger Zeitung

Bruhn an daß er auf dem nächſten antiſemitiſchen Parteitag

Antrag auf Wahl des Namens Dentſch nationale Volks
partei einbringen werde Wie wäre es mit dem Namen
Deutſch nationgle Boxerpartei bemerkt hierzu nicht ganz un

zutreffend die Freiſ Zig

Volkswirthſchaftliches
Dem kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt das Erlöſchen der

Maul und Klauenſeuche unter den Schweinen vom
Schlacht Viehhof zu Hamburg am 8 Auguſt 1900 gemeldet

Kirche und Schule
Für die oſtelbiſchen Schulzuſtände bezeichnend iſt ein

Brief den ein Domanial Vogt in Schleſien an den Lehrer ſeines
Dorfes ſchrieb und der in der Bresl Morgen Ztg veröffentlicht
wird Er hatte folgenden Wortlaut

Geehrter Herr Kantor Es thut mir leid Jhnen hierdurch
mitzutheilen daß die Kinder Jhren Aufgaben nicht Folge
leiſten können Zur jetzigen Zeit Frühjahr bis Herbſſ iſt
dies nicht möglich denn da wird die Zeit von der Herr
ſchaft beanſprucht Früh 25 Uhr müſſen die Kinder
ohnehin ſchon auſſtehen um zurecht zur Schule zu kommen
mittags iſt es 12 Uhr wenn ſie zu Hauſe kommen 128/ Uhr
müſſen ſie zur Arbeit abends iſt es 7 Uhr wenn ſie vom
Felde kommen womöglich noch ſpäter dann ſind ſie froh
wenn ſie das Bett aufſuchen können Jch und meine Frau
ſind auch nicht immer aufgelegt für die Kinder abends erſt
Schularbeit zu machen welches eigentlich auch keinen Zweck
hat Jch bitte Sie daher die Kinder in dieſer Sache nicht zu
beſtrafen Hochachtungsvoll N N

Wann wird man endlich wie es ſchon in den induſtriellen Be
trieben der Fall iſt die Kinderarbeit auch auf dem Lande
geſetzlich regeln Die Stundenziffern die in dem vorſtehenden
Briefe angegeben werden ſtehen keineswegs vereinzelt da und
werfen ein düſteres Bild auf die ländlichen Schulverhältniſſe

Der Rhein Courier berichtet aus Mainz Biſchof
Dr Brück der den Biſchofsſtuhl von Mainz erſt wenige
Monate inne hat iſt nicht unbedenklich erkrankt Er
wurde auf einer Firmungsreiſe in Gernsheim von der Krankheit
befallen und mußte eiligſt hierher gebracht werden Dr Vrück
iſt nahezu 70 Jahre alt

Verwaltung und Rechtsépflege

Jn Hannover wurden letzter Tage von 20 Angeklagten aus
den Tagen des Straßenbahnkrawalles wiederum 11 freigeſprochen
die zumeiſt länger als 6 Wochen in Unterſuchungshaft
zugebracht hatten Auf die Frage des Präſidenten weshalb der
oder jener Angeklagte denn eigentlich verhaftet ſei gaben die
Schutzleute folgende Antworten der Hauptgrund zur Verhaftung
ſei die vorgerückte Tage sz eit geweſen oder der Angeklagte
ſei feſtgenommen worden weil er keine Kopfbedeckung
hatte oder es ſeien eben an jenem Abend ſämmtliche Per
ſonen feſtgenommen worden die aufgegriffen
werden konnten Bisher iſt gegen 85 Angeklagte verhandelt

hatte in dem alternden Könige den Entſchluß gereift ſelbſt
noch eine zweite Ehe einzugehen Seine Wahl war auf die
am 10 Auguſt 1800 geborene Gräfin Augnſte von Harrach
Tochter des Grafen Ferdinand von Harrach und ſeiner Ge
mahlin Chriſtine Freiin von Raysly gefallen Die Harrachs
waren ein altes ſchon im 13 Jahrhundert urkundlich er
wähntes böhmiſches Adelsgeſchlecht und wurden 1550 als Frei
herren baroniſirt Der bei Kaiſer Ferdinand II in hoher
Gunſt ſtehende Freiherr Karl von Harrach wurde 1627 in den
Reichsgrafenſtand erhoben von ſeinen Töchtern wurde Jſabella
Eliſabeth 1623 die zweite Gattin Albrecht s von Wallenſtein

Maximiliang 1627 die Galtin des Grafen Adam von Terzly
Beide Schweſtern ſind durch Schiller s Piccolomint und

Wallenſtein s Tod unſterblich geworden Für Wallenſtein s
Gemahlin hat Schiller Piccolomini II 2 den hiſtoriſchen
Namen Eliſabelh beibehalten während er die Gräfin Terzky

Wallenſtein s Tod III 6 Thereſe ſtatt Maximiliana
nennt Den Vaternamen der beiden Schweſtern nennt Schiller
nur einmal Piccolomini II und ſowohl aus der Lektüre
wie von der Bühne her konnten die Schiller ſchen Worte Graf

arrach s edle Tochter den Berlinern längſt bekannt ſein alsſo durch eine amtliche Bekanntmachung von der im tiefſten

Geheimniß vollzogenen Vermählung Friedrich Wilhelm s III
mit der Gräfin Auguſte von Harrach erfuhren

Jn dem böhmiſchen Badeorte Teplitz hatte der König auf
ſeinen alljährlichen Sommerreiſen ſeine nachmalige zweite
Gattin und deren Familie kennen gelernt Wie bei ſeiner Ver
lobung mit Luiſe folgte er auch diesmal wie er dem Biſchof

Freilich war der König genau um dreißig Jahre älter als ſeine
Erkorene aber den ſchönen ſtattlichen Mann umſchwebte der
Nimbus ſeiner grenzenloſen Popularität ſeiner ritterlichen
Trauer um die verſtorbene Luiſe ſeiner ruhmvollen Theilnahme
an den Freiheitskriegen Man darf wohl der Verſicherung
glanben daß Gräſin Auguſte von Harrach ihn mit jener auf

gar oft für ältere Männer empfinden

Albrecht und wenige von den Vertrauteſten des Königs

der Anfang September in Magdeburg ſtattfinden ſoll einen
übergreifen ſoll anzuſehen

Arbeiterbewegung

Aus Anlaß des von den aus ſtändigen Werftarbeitern
gefaßten Beſchluſſes zur Beilegung des Ausſtandes Verhand
lungen mit den Arbeitgebern in die Wege zu leiten hat wie
der Hamburgiſche Korreſpondent meldet der Verband der
Eiſen induſtriellen Hamburgs beſchloſſen daß die Werſten nur
mit den eigenen Arbeitern nicht aber mit dritten Perſonen ver
handeln ſollen

Ansland
Jtalien

Am hentigen Donnerstag wird im Pantheon zu Rom die
feierliche Beiſetzung der Leiche König Humbert s ſtattfinden
Am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr ging der Zug mit der
Leiche König Humbert s von Monza ab Jn dem Zuge be
fanden ſich der Herzog von Aoſta der Graf von Turin Prinz
Viktor Napoleon der Herzog von Oporto die Präſidenten des
Senats und der Kammer der Kriegsminiſter der Juſtiz
miniſter und der Landwirthſchaftsminiſter Auf dem ganzen
Wege von der königlichen Villa bis zum Bahnhof in Monza
ſtand eine überaus große Menſchenmenge die entblößten
Hauptes den Trauerzug vorüberziehen ließ

König Viktor Emanuel traf bereits am Mittwoch vormittag
um 10 Uhr in Rom ein einige Minuten ſpäter um 10 Uhr
26 Min langte dort auch Prinz Heinrich von
Preußen an

Nach einer Privatdepeſche aus Mailand iſt die Vorunter
ſnchung gegen Bresci noch nicht abgeſchloſſen Hinſichtlich
verſchiedener Mitſchuldigen habe man wie die Depeſche weiter
meldet Jndicien auch über die letzten Vorbereitungen des
Komplotts doch ſei die Organiſation des Komplotts
noch nicht klar gelegt Bresci weigere ſich auf die an
ihn geſtellten Fragen zu antworten wichtige Aufklärungen
erwarte man von der franzöſiſchen Partet Genau beſehen
geht auch aus dieſer Meldung hervor daß die italieniſche
Polizei noch vollſtändig im Dunkeln tappt Jn Mailand hat
die Polizei übrigens bei ihrem blindwüthigen Drauflosverhaften
aller in anarchiſtiſchem Geruche ſtehenden Perſonen einen
Mißgriff gethan Sie verhaftete einen angeſehenen Ruſſen
Peter Jorlinsky der auf der Reiſe nach Südfrankreich be
giſfen iſt und einige Tage im Hotel Nord in Mailand
Aufenthalt nehmen wollte Er wurde beim Verlaſſen des
Hotels von Polizeiagenten verfolgt und in dem Augenblicke als
er Briefe in Empfang nahm verhaftet Später erkannte die
Polizei ihren Jrrthum und entließ Korlinsky indem ſie ſich
entſchuldigte Dieſer aber fuhr ſofort zum Konſul um ſich zu

Eylert verſicherie ſeinem Herzen und ſeinem inneren Zuge H

richtigen bewundernden Zuneigung liebte welche junge Mädchen

Lange lange ging der König ernſthaft mit ſich zu Rathe
bis er ſich endlich am 9 November 1824 in der Schloßkapelle
zu Charlottenburg durch den Biſchof Eylert mit der Gräfin
trauen ließ Von ſeinen Kindern war nur der Kronprinz zugegen

beſchweren

Die ſofort zur Fürſtin von Liegnitz und Gräfin von Hohen
zollern erhobene Gräfin von Harrach hatte als nicht eben
bürtig natürlich nur morgangtiſch mit dem König vermählt
werden können Als die Thatſache der vollzogenen Trauung
bekannt wurde war namentlich die Frauenwelt über dieſe Untreue
gegen die verſtorbene Luiſe außerordentlich entrüſtet und es
währte lange ehe eine vernünftigere Anſchauung ſich geltend
machte Als Nachfolgerin einer Luiſe als nur morganatiſche
Gattin und überdies als Katholikin hatte die Fürſtin von
Liegnitz es dreifach ſchwer die Zuueigung der Berliner zu
gewinnen Erſt als man erfuhr wie treu ſie den König bei
ſeinem langen durch einen Beinbruch verurſachten Kranken
lager im Winter 1826 1827 pflegte wie behaglich ſie ihm
ſein Heim geſtaltete in wie hoher Verehrung ſie bei ſeinen
Kindern ſtand mit wie feinſinniger Schmeichelei der geiſtvolle
Kronprinz bei einem Geſellſchaftsſpiele Stiefmütterchen als
ſeine Lieblingsblume bezeichnete da wich allmälig die Vorein
genommenhelt des Publikums einer aufrichtigen t wer
der beſcheidenen Frau deren ganzes Streben erſichtlich nur
dahin ging den König ſo glücklich zu machen wie ſie könne

Daß ihr dies in hohem Maße gelang daß ſie die nie Ver
anlaſſung hatte in politiſcher Beziehung hervorzutreten in faſt
ſechzehnjähriger kinderloſer Ehe dem Könige einen Nachglanz
ſeiner einſt mit Luiſe verlebten glücklichſten Jahre hervor
auberte das bleibt der ſtille häusliche Ruhm der Fürſtin von
iegnitz Unter ihren Augen ſeine Hand in der ihren

ſchlummerte Friedrich Wilhelm III am 7 Juni 1840 ſanft
hinüber und ſein Nachfolger ſowie das geſammte königliche

aus bewahrten der Fürſtin von Liegnitz bis an ihr Ende
die dankbarſte Verehrung Ohne ſich wieder zu vermählen
lebte ſie ſtill und beſcheiden im Wittwenſtande weiter ſah noch
den Kaiſerthron der Hohenzollern errichten und ſtarb am
5 Juni 1873 zu durch ihr ganzes Leben das
Schiller ſche Wort Graf Harrach s edle Tochter und die
Anerkennung ihres königlichen Gemahls ein Muſter treuer
und zärtlicher Anhänglichkeit bewahrheitend Dadurch hat
ſie es auch verdient in der Gruftkapelle des Charlottenburger
Mauſoleums bei ihrem Königlichen Gemahl und ſeiner erſten
Gattin Luiſe beigeſetzt zu werden wenngleich in der oberen
Kapelle kein Marmorſarkophag von der letzten Ruheſtätte der
edlen beſcheidenen Frau äußere Kunde glebt

außerdem die Eltern der Braut Fürſt Wittgenſtein Kabinetsrath
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Großbritannien
aus wurde geſtern mit der Verleſung einer Thronr Dhälegen Die Thronrede beſagt die Beziehungen zu

u europäiſchen Mächten und Amerika ſind dauernd freundlich
Beznalich des Krieges in Südafrika drückt die Rede nach
iner lobenden An des Heldenmuthes und der hohen

71 jtäriſchen Eigenſchaften der Truppen die Deſtunng aus daß
die Annektirung des Oranje Freiſtaates der erſte Schritt zur
Vereinigung der Raſſen unter Einrichtungen ſei welche während
ſie von nfang an eine gute und gerechte Regierung für alle auf
richten mit der Zeit derartig ent wickelt werden könnten daß ſie

eiche Rechte und Privilegien in d en ſüdafrikaniſchen Herrſchaften
er Königin ſichern Die Thronrede fäbrt ſodann ſort die britiſche
und die anderen Geſandtſchaften in Peking wurden unerwartet
von aufſtändiſchem Pöbel angegriff en Man befürchtet daß
diele ihrer Mitglieder gemordet ſin d Jn wieweit die chine

ſchen Behörden Mitſchuldige dieſes ſchrecklichen Verbrechenss und ob der britiſche Geſandte u nd ſeine Familie ſich unter

den Opfern befinden iſt noch u ngewiß Die äußerſten An
ſirengungen werden von der Königin ihren Verbündeten ge
macht werden um den Urhebern dieſes belſplelloſen Verbrechens
eine gerechte Strafe zu Thell werden zu laſſen Bedeutende
Maſſen britiſcher und indiſcher Truppen ſind entſandt worden
zum Schutze der europäiſchen Jntereſſen in China und das
engliſche Geſchwader in jenen Gewäſſern iſt ſtark vermehrt worden
Die Thronrede weiſt ſodann noch auf die Aſchanti Ex
pedition nnd die Hun gersnoth in Jndien hin und beſpricht
ſchließlich innere Angelege nheiten Der genaue Wortlaut der
Thronrede iſt noch nicht be kannt

Rußſtland
An Stelle des jüngſt aus dem Leben geſchiedenen ruſſiſchen

Miniſters des Auswärtigen Grafen Murawiew iſt noch
immer kein Nachfolger ernannt worden Wahrſcheinlich iſt es
jedoch daß Graf Lams dorf den Poſten erhält Er führte
bisher den Titel eines zeitweiligen Verweſers des
Miniſteriums des Aeußern geſtern ernannte ihn der Zar
zum Verweſer dieſes Mini ſterinms Seine Ernennung zum
Miniſter wird vorausſichtlich bald nachſolgen

Das in dieſem Jahre in die ruſſiſche Armee und Flotte
einzuſtellende Rekrutenkontingent beträgt ſür das ganze
Reich 297,000 Mann
Kudsn

22 Verbandstag des Centralverbandes der ſtädtiſchen
Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands

IV S H Erfurt 8 AugDie erſte Hauptverſamm lung des Central Verbandstages
der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer Vereine nahm heute
vormittag im Feſtſaale des Hotels Europäiſcher Hof unter ſehr
zahlreicher Betheiligung ihren Anfang Der zweite Vorſitzende
des Verbandes Vice Stadtverordnetenvorſteher Baumeiſter
Hartwig Dresden eröffnete die Verhandlungen mit einer
längeren Begrüßungsanſprache in deren Verlauf er zunächſt die
Ehrengäſte willkommen hieß und ſodann die gegenwärtige Lage
des Hausbeſitzes einer eingehenden Veſprechung unterwarf
Sodann ſprach er über die Wohnungsbeaufſichtigung
im Deutſchen Reiche Redner empfiehlt daher die An
nahme folgender Reſolutkon

1 Der Eentralverband billigt im Prinzip durchaus alle auf
Herbeiführung einer dauernden Wohnungsbeaufſichtigung ge
richteten Beſtrebungen Er hält aber für nöthig daß die
Art und Weiſe der Einrichtung dieſer Beauſſichtigung ſich
immer den örtlichen Verhältniſſen anpaſſe 2 Der Central
verband hält für nöthig daß bei der Handhabung der Woh
nungsbeaufſichtigung neben den behördlichen Organen in jedem
Falle auch Perſonen aus den Kreiſen der Hauswirthe Miether
und Aerzte mitzuwirken haben 3 Der CEentralverband ſteht
der Frage ob die Wohnungsbeaufſſichtigung durch Reichs
Landes oder Ortsgeſetze zu erſtreben ſei gleichgiltig gegen
über und wünſcht nur daß die Einführung einer ſolchen Be
Wenn ſobald wie möglich allgemein ins Werk geſetzt
werde

Krüger Hamburg ſtellt zu Theſe 1 des Referenten den Zuſatz
antrag Daß die Wohnungsbeauſſichtigung durch ehrenamttlich
thätige Bürger ausgeübt werde Bei der Abſtimmung wurden
die Theſen 1 und 2 des Referenten mit dem Krüger ſchen Zuſatz
angenommen dagegen die Theſe 3 abgelehnt

Hlerauf wurde folgende Reſolution angenommen
Die Schaffung von öffentlichen Taxämtern iſt

mereeber das Hypotheken weſen Sicherung der Bauforderungen
und Bildung von Pfandbriefämtern erſtattete ſodann Rechts
anwalt Pr Baumert Spandau ein ausführliches Referat
Redner empfahl dem Verbandstage ſich für die Errichtung von
ſtädtiſchen PfandbriefJnſtituten auszuſprechen Hierauf
wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen früh vertagt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 9 Auguſt Auf Grund der Beſtimmungen des 8 29

der Gewerbeordnung hat der Bundesrath beſchloſſen den Reichs
kanzler zu ermächtigen in Rebereinſtimmung mit der zuſtändigen
Landesbehörde bei reichsangehörigen w eiblichen Perſonen
die vor dem Sommerſemeſter 1899 ſich dem mediziniſchen
Studium an einer Univerſität außerhalb des Deutſchen Reichs
gewidmet haben behufs Zulaſſung zu den ärztlichen Prüfungen
die Vorlegung des Zeugniſſes der Reife von einem humaniſtiſchen
Gymnaſium mit Rückſicht auf ein ausländiſches Reifezeugniß zu
erlaſſen und das mediziniſche Univerſitätsſtudium welches ſie
nach einer im Auslande beſtandenen Prüfung vor dem Winter
lemeſter 1900/1901 zurückgelegt haben auf die in der Bekannl
machung über die ärztliche Prüfung vom Jahre 1883 erforderten
vier Halöjahre mediziniſchen Univerſitätsſtudiums anzurechnen

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 8 Auguſt Nach China Auf eine er

neunte Anfrage beim 12 HuſarenRegiment haben ſich von den
beiden hier garniſonirenden Schwadronen wieder ein Unter
offizier und 21 Mann als Freiwillige nach China gemeldet

Wafungen 8 Auguſt Der frühere SchultheißStorch, der Gründer der Holzdreherei im benachbarten
Schwallungen fiel von der Bodentreppe ſeines Wohnhanſes und
war ſofort todt

Kalbe a S 8 Aug Bei der Neuverpachtungder hieſigen Domäne mit dem Vorwerk Grizehne
ging der bisherige langjährige Pächter Oberamtmann Krichel
e e als Beſtbietender mit dem Gebot von 66,010 M

or

Vom Uebnngsplatz Altengrabotv 8 Ang Truppen
geh de s t auch c beiden Garde Feld

erte NRegimenter auf dem Uebungsplatz ſie beger Siege asplatz ſie begannen bente
Erfurt 8 Auguſt Von

troffen und erheblich verletzt wurde heute mittag ein die
obannesgaſſe paſſirender junger Mann Der Ziegel kam vom
ache des Hauſes 147 durchſchlug den Schirm ſowie den Hut

des erwähnten Paſſerten und fügte ihm noch eine bedeutende
Kopfwundeg zu hne den rettenden Regenſchirm wäre der

junge Man Sworben n von dem fallenden Steine vielleicht gelödtet

Deſſan 8 Aug Schwer verunglückte der Motoragenführer Win iman n von hier Als e Straßp

einen Dachziegel ge

bahnzug von dem Bahnhoſe nach dem e 3 befördern
wollte gerieth er in der Nähe des Bahnhofshotels mit dem
rechten Arm in die Regulatorwelle und erlitt dabei ſo ſchwere
Verletzungen daß ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe
veranlaßt werden mußte

Greiz 8 Auguſt Vom re überfahrenwurde an der Strecke zwiſchen dem Bahnwärterhäuschen hinter
dem Glohdenhammer und der Brettmühle ein zweijähriger
Rehbock An dieſer Strecke wurden vor 2 Jahren 3 Stück
Hirſche zu gleicher Zeit von einem Zug überfahren

Calau L ,7 Aug Grubenbrand in der Grube
lſe Am Sonnabend mittag entſtand auf dem etwa 150
orgen großen Kohlenwerke Grube Jlſe bei Senftenberg

Tagebaw dadurch Fener daß Kohlenſſaub durch Funken der
örderungs Lokomotive entzündet wurde und der herrſchende
turm das Feuer auf das ganze Werk verbreitete Der Brand

griff mit raſender Schnelligkeit um ſich ſo daß die Grubenarbeiter ihn bis zum darauf folgenden Sonntag nicht löſchen
konnten und deshalb wurden von dem in Coltbus liegenden
52 Jnfanterie Regiment 200 Mann requirirt Da auch dieſe
nicht Herr des Feuers werden konnten ſo ſind am geſtrigen
Tage weitere 200 Mann eingetroffen Die Löſcharbeiten werden
ſeit geſtern von den ſchon erwähnten Mannſchaften und der
Dampfſpritze und den der Berliner Feuerwehr mit
Erfolg fortgeſetzt Leider ſind der Kataſtrophe 2 Menſchen
leben zum Opfer gefallen und zwar der erſt ſeit kurzer
Zeit verheirathete Grubeninſpektor Hahn und ein Gruben
arbeiter Beide befanden ſich im Schacht und ſind gewiß durch
die entſtandenen giftigen Gaſe erſtickt Die Leichen konnten
bisher noch nicht geborgen werden Ein Oberſiteiger der mit
den Gängen des Werkes vertraut war konnte ſich mit Mühe
durch einen Nebenſchacht retten Der Schaden ſoll ſich bis
jetzt auf ca eine halbe Million Mark beziffern

Altenburg 8 Auguſt Vermuthlich infolge Brand
ſtiftung brach im Beſitzihum des Cementwaarenfabrikanten
Friedemann in Ziegelheim ein Schadenfener aus das eine
Scheune ſowie zwei kleine Schuppengebände in Aſche legte

Leipzig 8 Aug Gauner Selbſtmord Aufmerkſam
gemacht wird auf einen Betrüger der in einem größeren Uhren
geſchäft der inneren Stadt aufgetreten iſt Der Betreffende ver
langte für einen angeblich kranken Verwandten eine Auswahl
ſendung von neun goldenen Taſchenuhren und bat dieſe durch
einen Angeſtellten in die Wohnung zu ſchicken An Ort und
Stelle verſuchte der Gauner dem Beauſtragten die Sendung
abzulocken um ſie angeblich ſeiner im Nebenzimmer im Bett
liegenden Mutter zu zeigen Der vorſichtige Angeſtellte ging
jedoch nicht darauf ein Nachdem der Gauner ſah daß ſein

Plan geſcheitert verſchwand er Es ſtellte ſich heraus daß er
die Wohnung erſt einige Stunden vorher gemielhet hatte Er
wird beſchrieben als etwa 25 Jahre alt von großer ſchlanker
Geſtalt mit blondem in die Höhe gekämmtem Haar etwas ge
bogener Naſe kleinem ſchlecht gepflegten Schuurrbart Am
Oberkiefer fehlen die vorderen Zähne Die Kleidung hat n a
aus abgetragenem ſchwarzen Rockanzug und kleinrändrigem ſchwarzen
Filzhut beſtanden Selbſtmord durch Erſchießen ver
übte am Dienstag abend in der zehnten Stunde in einer
Droſchke während der Fahrt von Gautzſch nach Gohlis einjunger Mann Der Todte ein in der Mechlerſtraße in

Gohlis wohnhaft geweſener 22 Jahre alter Sattler gebürtig
aus Gottesberg in Schleſien wurde von dem Droſchkenkutſcher
in der nächſten Polizeiwache abgeltefert

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die augenblicklich ſür uns Deutſche wichtigſte Nachricht

über den internationalen Feldzug in Oſtaſien bildet unzweiſel
haft die Meldung von der

Ernennung des Grafen Walderſre zum Ober
Konmandirenden der verbündeten Truppen,

Allerdings liegt eine amtliche Beſtätigung darüber noch
nicht vor aber die Form in welcher die Ernennung ver
breitet wird und mancherlei damit in Zuſammenhang zu
bringende Einzelheiten laſſen kaum noch einen Zweifel übrig
daß der Feldmarſchall für den überaus ſchwierigen Poſten
auserſehen iſt und das giebt die erfreuliche Gewißheit daß
die wochenlange Uneinigkeit unter den Mächten über die Be
ſetzung des Oberkommandos endlich ihr Ende erreicht hat
Zur Frage der Ernennung ſelbſt nehmen wir im Leitartikel
der vorliegenden Nummer kurz Stellung an dieſem Orte aber
ſei noch der Hoffnung Ausdruck gegeben daß es dem Grafen
Walderſee gelingen möge die weitgehenden Hoffnungen die
nicht nur in Deutſchland ſelbſt ſondern in allen in Ching
engagirten Stagten auf ihn geſetzt werden zu erfüllen

Die Situation für die Verbündeten ſcheint thatſächlich recht

ernſt zu ſein wie aus den nunmehr vorliegenden erſten Be
richten über die

Schlacht bei Peitſang
einige Meilen vorwärts von Tientſin hervorgeht Die
chineſiſchen Truppen ſtanden in ſtarker Anzahl zu
beiden Seiten des Peiho in wie ſich ſpäter herausſtellte
vorzüglich gewählten Stellungen und gedeckt durch
Schanzwerke die ſich meilenweit nach Oſten und Weſten
erſtreckten und deren vortreffliche Anlage der Pionierkunſt
der chineſiſchen Truppen alle Ehre macht Der Au
griff der 15 bis 16,000 Mann ſtarken vereinigten Kontingente
begann am Sonntag morgen um 3 Uhr und zwar eröffnete
das Feuer aus im ganzen vier ruſſiſchen japaniſchen und
britiſchen Batterien den Kampf Obwohl dieſe die richtige Ent
fernung bald fanden hielten die Chineſen dank der Vor
trefflichkeit ihrer Verſchanzung theils dank unzweifel
haft großer perſönlicher Tapferkeit dem mörderiſchen
Artilleriefener das ſich gegen den öſtlichen Flügel der
ſeindlichen Stellung richtete ſieben Stunden lang Stand
Um 10 Uhr vormittags jedoch geriethen ihre Reihen ins
Wanken und bald darauf gaben ſie dieſe ihre erſte Ver
theidigungslinie auf Sobald jedoch die Verbündeten zum
Sturm und zur Verfolgung vorgingen um ven
erlangten Vortheil weiter anszunntzen ſtanden die Chineſen
von neuem und es gelang den Verbündeten erſt in zwei
ſtündigem erbitterten Nahkampfe den Feind zum
Rückzug zu nöthigen Dieſer erfolgte jedoch in aller
Ordnung und ſo ſyſtematiſch daß die dazu benntzte Brücke
über den Peiho nachträglich unter den Augen der
Verbündeten vom Feinde in die Luft geſprengt und
alle ſeine Geſchütze von ihm in Sicherheit gebracht
werden konnten Dieſer Theil des Kampfes erinnert außer
ordentlich lebhaft an die von den Buxen den Eng
ländern gegenüber ſo oft erfolgreich geübte Taktik aus wohl

verſchanzten Stellungen heraus zu kämpſen und im Rückzug
keineswegs eine eigentliche Niederlage zu erleiden Daß von
einer ſolchen und infolgedeſſen auch von einem entſcheidenden

Siege der Verbündeten keine Rede ſein kann geht aus dem
weiteren Verlauf der Dinge hervor Die Japaner über
nahmen es die Chineſen über den Fluß hinüber zu verfolgen
Dazu mußten ſie jedoch da die Brücke zerſtört war durch
das Waſſer waten wobei ſie durch chineſiſches
Artilleriefeuer ſchwere Verluſte erlitten
Als ſie dann das andere Ufer erreichten warteten die
Chineſen ihren Angriff gar nicht ab ſie gingen
einfach ein Stückchen weiter ſtromanfwärts und zer
ſtörten in aller Geſchwindigkeit den dortigen Fluß
damm an mehreren Stellen Die ſofort herein
brechende Ueberſchwemmung zwang ihre Verfolger
alsbald Halt zu machen und umzukehren Die Chineſen
werden nach Anſicht der Berichterſtatter vollauf Zeit haben
ſich zu erholen denn vor der Hand iſt ein weiteres Vor
dringen der Verbündeten unmöglich Deren Ver
luſt e werden verſchieden theils auf 750 theils auf 1000 an
gegeben Die Japaner litten beſonders ſchwer auch die Ruſſen
empfindlich die Engländer verloren an Todten und Ver
wundeten 60 Mann Jn Tientſin herrſcht große Beſorgniß
Es iſt dort nur eine kleine Beſatzung fremder Truppen zurück

geblieben mit 14 Geſchützen Dabei rücken nach den
jüngſten Meldungen von Südweſten her 15,000
Chineſen mit Artillerie in Eilmärſchen gegen
die Stadt vor nachdem ein kaiſerliches Edikt befohlen hat
die Stadt um jeden Preis zurückzuerobern

Die Prüfung der chineſiſchen Stellung bei Peitſang ergab
daß ihre Verſchanzungen wiſſenſchaftlich nach dem
neueſten europäiſchen Muſter hergeſtellt waren
Sie dehnten ſich auf viele Meilen längs der beiden Flußufer
aus Die Chineſen zogen ſich auf andere auszedehnte Ver
theidigungswerke vier Meilen weſtwärts zurück woraus ſie
die Verbündeten Sonntag nacht oder Montag zu vertreiben
hoffen

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaalsſekretär
Brodrick ein Telegramm des engliſchen Contreadmirals aus
Tſchifu vom 6 Auguſt melde Die Verbündeten etwa
12,000 Mann ſtark griffen heute früh energiſch die chineſiſche
Stellung bei Hſiku etwa zwei Meilen von Tientſin an Die
Chineſen wurden vertrieben und zogen ſich nordwärts
zurück verfolgt von den Verbünbeten die darauf
Peitſang beſetzten Transporte folgten den Truppen zu
Waſſer und zu Lande Der Vormarſch auf Peking hat be
gonnen

Ein von dem öſterreichiſch ungariſchen Kriegsſchiff Zenta
in Wien eingetroffenes Telegramm beſagt Peitſang au
5 Auguſt genommen chineſiſchen Truppen flüchteten
von der Zenta nahmen 60 Mann am Kampfe theil bisher
keine Verluſte derſelben bekannt

Zur Lage in Tientſin
wird dem Londoner Daily Expreß unterm 3 Aug gemeldet
Die Ruſſen ſtießen während des Vormarſches auf eine
Borxer Abtheilung die in einem Dorfe nordöſtlich der
Marſchlinie die Bewohner erbarmungslos nieder
metzelte weil dieſe den Verbündeten Lebensmittel geliefert
hatten Die Boxer ſind ohne ſonderlichen Verluſt zurück
geworfen worden Eine ruſſiſche Streifwache ſtellte bei
Yangtſun ein chineſiſches Lager von etwa 5000 Mann feſt
15 Kilometer nordweſtlich wurden einige weitere chineſiſche
Lager mit 15 20,000 Mann ermittelt Dabei ſind noch
fortwährend vom Süden her chineſiſche Ver
ſtärkungen im Anzuge

Der Vormarſch auf Peking
Dem Reuter ſchen Buregn wird aus Tientſin vom 28

Juli gemeldet Jn den letzten Tagen iſt der Peiho beträcht
lich geſtiegen was auf ſtarke Regengüſſe in der Gegend
flußaufwärts hindeutet die wahrſcheinlich ſtarke Ueber
ſchwemmungen an vielen Punkten der Vormarſchlinie zur
Folge haben Gewöhnlich iſt zur Regenzeit die ganze Gegend
zu beiden Seiten der Straße ſoweit das Auge reichen kann
ein unermeßlicher See was den Vormarſch auf dieſem
Wege unmöglich macht Derſelben Schwierigkeit begegnet
ein Vordringen auf dem Flußwege doch kommen hier noch
hinzu der ſtarke Gegenſtrom und die Untiefen in den Krüm
mungen abgeſehen von den von den Chineſen an einigen Punkten
hergeſtellten künſtlichen Hinderniſſen Während ein baldiger
Vormarſch von jedermann als dringend nöthig anerkannt wird
darf nicht vergeſſen werden daß die jetzige Jahreszeit
die bei weitem ſchlechteſte für einen Feldzug in
Nordching iſt

Nachrichten von den Geſandten
liegen heute wieder mehrfach vor enthalten aber nicht ſonder
lich viel Nenes Jm engliſchen Unterhauſe theilte Unterſtaals
ſekretär Brodrick mit die Regierung habe zwei Telegramme
erhalten eins in Chiffern von Macdonald datirt von
Peking 3 Auguſt welches lautet Jch habe heute Jhr durch
den chineſiſchen Geſandten befördertes Chiffre Telegramm er
halten Das Geſchützfener hat am 16 Juli aufgehört aber
das Gewehrfeuer wurde ſeitdem von der chineſiſchen durch
Regierungstruppen und Boxern gehaltenen Stellung in Zwiſchen
räumen fortgeſetzt Wir erlitten dadurch geringe Ver
luſte Folgende Engländer ſind getödtet Warren David
Oliphant und Kapitän Stronts verwundet 26 Engländer
darunter die Kapitäns Holiiday und Wray und der Times
Korreſpondent Moriſſon Alle Verwundeten ſind mit einer
Ausnahme wohlauf Die übrigen Engländer in der Geſandt
ſchaft befinden ſich wohl ebenſo die ganze Beſatzung Der
Geſammtverluſt beträgt 60 Todte und 110 Verwundete
Wir haben unſere Befeſtigungen verſtärkt und haben
in der Geſandtſchaft über 200 Frauen und Kinder
Die chineſiſche Regierung verweigerte uns bisher die Erlaubniß
chiffrirt zu telegraphiren Hiergus ergiebt ſich bemerkt
Brodrick daß Macdonald wohlbehalten iſt

Das Staatsdepartement in Waſhington empfing von dem
amerikaniſchen Geſandten in Peking Conger folgende
Depeſche Wir werden noch belagert unſere Lage iſt be
denklicher geworden Die chineſiſche Regierung beſteht
darauf daß wir Peking verlaſſen doch würde das unuſer



e

Die kaiſerlichen Truppen richten täglich
doch

Munition und Mundvorrath Zwei
ſind geköpft

der amerikaniſchen Geſandtſchaft
Dieſe Depeſche Conger s iſt

ſicherer Tod ſein
Gewehrfener auf uns Es fehlt uns nicht an Muth
haben wir wenig
forlſchritſlliche Mitglieder des Tſung li Yamen
worden Alle Angebörigen
befinden ſich gegenwärtig wohl
nicht datirt doch wurde ſie wahrſcheinlich nicht vor dem
30 Jnli und nicht nach dem 2 Auguſt abgeſandt

Amerika und Ching
Aus Waſhington wird ferner vom 7 Auguſt gemeldet

Nach einer Konferenz die zwiſchen dem Präſidenten Mac
Kinley dem ſtellvertretenden Staatsſekretär Adee dem Sekre
tär des Kriegsamt Roots und dem Generaladjntanten Corbin
ſtattſand wurde heute früh an den amerikaniſchen Konſul
Goodnow in Shanghai ein Kabeltelegramm überſandt zur
Uebermittelung an die derzeitige chineſiſche Regierung durch
Li HungTſchang Scheng oder andere Dem Vernehmen nach
wird hierin mit Nachdruck erklärt daß ein Vor
gehen unverzüglich erforderlich iſt die Mittheilung
ſpricht zwar nicht direkt von einem Ultimatum iſt aber ſehr
beſtimmt gehalten Die Beamten in Waſhington erachten die
Lage Congers und der anderen für ſehr gefährlich Die Re
gierung ermahnte Conger gutes Muthes zu ſein und machte
ihm Mittheilung von dem nahe bevorſtehenden Enkfatz

Eine nenere Nachricht beſagt es wird unnmehr zugegeben
daß die Depeſche an den Lonſul Goodnow that
ſächlich ein Ultimatum darſtelle da die Lage unerträg
lich ſei Es ſind Vorkehrungen getroffen worden um falls es
nolhwendig werden ſollte ſoſort weitere Truppen von Luzon
nach Ching zu ſenden

Letzte Meldung men
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4 de r Je J elegr Schmalz Western eteam 7,12 Moldan Tser Eger Elbe
o Rohe und Brothers 2 Aug WaſWuelUamburg 8 Aug Rübsl unverzollt fest Icco 61 05 Boe Fall VacBremen s Aug Sehmals sehr fert Witeox in Tubs Zudwele er37 Pfg Armour shield in Tubs 37 Pfg andere MAnrken in Dop s Prag 0,37 9 Wittenberg 4 2 J

Eimern 37 4 Pfg Speck fest Short eiear middling loco kg Jangbanzlau 2 jPoealau 0,68 S

Ah rin e u 0,14 5 4 33 Taris 8 Aux Schlussbericht übö 5 2 nrdabita 0 A JSept Pe 64,75 Jan April 65 25 Räböl ruhig Aug 66,25 Sept 65,75 Brandeis 02 2 2 1 1
Antwerpen 8 Aug Schmalz per Jull 89 e Zäu 8 7 9 e 201 241Spiritus Aug 6 7 z 7 p 5ö214 r auenburg 8 9,69 2Nordhausen 8 Aug B g 5 Dresden 50 5Fase ab Biennerei65 à e Seggl 40 e a a u A oberen Plätzen werden 39 em Fall goambärg 8 Aug Spiritus still August 17 G August Sept eutige Fahrtielo Zoll österr Mass Fracht nach b17 Sept Okt 17 G G August Sept purg 365 Plg die Tonne bezahlt on eParis 8 Aug Seussberieht Spiritus behauptet A 35,75 wer

Sept 35,75 Sept Dez 34 50 Jan April 24,00 n Schleppverkehr auf der SaaleTutt un r è i Halleschen Speditions Verein m b rutterartikel Angekommen in Halle am 8 Aug Kahn 816 Sr Lab bert KahBann 7 Adp o 7o5 Sr erw Göhre Kann 891 Sr Jaeoke l mit Stückeut vosLeinkneohen iso f r r w 130 Hamburg e atte Sekt wn
e i u dentsehe zit h Schle hiffkahrt auf auchen 15 aumwollsnatkuechen 125 140 M Palmker ppuoii a Arr VI90 95 A Aie 1000 kg ikernschrot wAken 8 Aug HEilkahn 78 Strm Ost iStrm J an elfs wer Sitten J stwald und Eilhahn 2870

Shanghai 9 Aug Aus amtlicher Quelle verlautet Admiral Sangerhäuser Maseh 22,1297 500 De T m ma 4 utsche Hypoth i j wer nurS eymour habe mit dem Bi ekoni Vorb Borlinor Börse Saxonia Cement 14 130,0026 YPp Efandhriefe Concordia Bergwerk 21 298 90b2 cekonitg orbe reitun gen Schätffer u Waleker 3 70,10620 u Rentenbriofoe Consolidat Bergw G 25 342 75b2hinſichtlich der Beſetzung der Fremdenniederlaſſung in vom 8 August Sehlesisehe Cement 17/,2630062 In Desauer Pfäbr T 95 Sonsol Marie 4 76,750
Shanghai durch Engländer getroffen Ergänzung zu den Notirungen Smwart of äusirt v ar R l r lao de ren W à aim gestr Abendbiutt e getr d en v und See le r e eSieme ſo öo goe 90 v um v o 96 330 Inowrnei Sleinsaleb 4 74 OStett Did nowrazl St 4 ObVermiſchtes r r h 6 a e D See ren b 1903 4 99,990 Kattowitaer l 14 on

i m z K 6 irin 2 7 zDie Peſt in Hamburg Unſere Vermuthun daß es Amsterdam 3/, rüosoj Per Köln Rottw Pulv 12 193 50bes o o sch Obl 4 98 2 a Kè migin AMarienhütte 5 85,106
a Pet 3 IVereinsbrauerei Artern 6 101,099 V VI 4 99,93620 Leopoldsgr Edderitz 6 88,00 bbei dem mehrfach erwähnten verdächtigen Krankheitsfall in r t hilf t do H P Zu s 500 uise Tiefbau konv O 27 050

Hamburg um Peſt handelt wird jetzt amtlich beſtätigt J garis Z do önion onv e n m u h 4 98,500 u do St Pr 4 124 99ba

j 2 J a St MmD rpoi a E gw 5w Neichsanzeiger meldet Die ſogleich eingeleiteten Unter Pontsohe Fondsa u Staatspap Wiener v A l 5 ante 1996 4 100 00b aſiennife 92 25
uchungen des Blutes des im Eppendorfer Krankenhauſe iſolirten armer Sindiameine ſ Niiheheshütte eonv fl2 117 erel o unk bis 1900 7502 Mend Sehwert St Pr 6 128 90010

Stewards Rauhut und die vorgenommenen Thierverſuche haben Berliner Stadt Ohbl 3 88 750 Zuekerfabr Fraustadt 5 150 75 ber 43 8 e i i Zu er ne yr c z 227
jetzt ergeben daß der Steward an Peſt erkrankt iſt D do do 1892 3 92,750 o 8 46 190 uk 1905 3 91,556 Khein Stahby Lit ſ18 165 19b20
geht es ihm bish b t an 3 och Maogdeburger St Anl 3 do alte u con 3 91,2502 Schlesisch Zinkhütten 27 1377,0020v er befriedigend und die unter ärzt do do neue 4 Deoutaohe Rigenb Prior Oblig Hann Bod Pf I u 1904 3 95,000 Stadtberger Iütte 179 50b6licher Beobachtung ſtehenden Perſonen befinden ſich ſämmtlich Weztpr Prov Anl 91 00b Mainz Ludw 75 76,7 do do II Wurm Kovior 7 126 50
wohl Es iſt Grund zu der Annahme vorhanden daß der Fall Bad Stnats Eis Anl 3 92 756 a 7p 5 T e Hyp Ptdbinfolge der ſofort getroffenen ſtrengen Maßregeln Anleihe s 92,608 Ostpreuss Süden 4 a5 t ne via 3r, den

v le er e do Früh 4 n Ovlig v Industr n Rorgw GesPerſonalien Der frühere ungariſche Miniſterpräſident und Hamb 50 Thlr Loos 127 2502 2eutsche Risenb S Prior 77 Gr Gred Pa 98
Vicepräſident des Magnatenhauſes Kronhüter Joſef Szlavy Meininger 7 Loose 23,60d o IV V ukb b 1903 z 98,250iſt am Mittwoch in Budapeſt geſtorben In wi Oldenb 40 Thir ILoosel 3 122,50b26 Hresſau WVarschau 7 DSD stpreussische Allg Elektr Gesellzch 4 93,4 We
am Mittwoch der Direktor d en ſtarb Dortmund Gronau E 8,161,056 Pom II VI 1900 ak 97,80 ba Aschersleb Kaliwerke 4 95 550infolge Herzſchlags or der Pilſener Gußſtahlwerke Skoda Ausländigche Fonds h gen 5 i Wir i56s uk r Bochumer Gussstahl 4

stpreuss Südbahn e 00 630 Dessauer Gas 105Argent Gola Anl 59 5 o P C Pfd 1 II r 5 113 756 r 105 8 ue do innere do u 4 67,49B do III V u i z ä i oee gehen tie en t re
Die uns heute vorliegenden Bäder Frequenzliſt re 0 Visenb Prior Obligationen o I mieb 1955 S 99 20 anrehütte Zu 90 106bis jetzt folgende Zahlen auf Friedrich d weiſen oien Gold Am 888 n o n ital Fis Obl v St gar ſ 3 56,808 en i Naphis Obligationen

Rein h ardsbrunn 7 Ar 8061 re a und Egv tische w Anl 3 u do Aittelmeerb u Pr Centrb Pläbr 1900 t 88 80 Norddeutseher Iloyd 4 77 Ang 3998 Sylt 6 Au Tepliß Schönau on W e S nie ren o1,750 o do 1900 z 90,00b26 Obersehl Eizen ind 495,608T 9 8 Freiburg 15 Fr Looge T J 77 Gest Frz Sinnisv gar z s ſo do do 1906 31 00 J liele Winkler 4Griech Anl 1881 84 38,50b26 do Ergänzungen 3 82 590 r 4 98 25b20 Zoologischer Garten e 4
Wetter Ansſichten do wons Goldrenteſ ent6 Goſen Piahe Be ar don 20 Sauf Grund der Berichte der D e e o Wild h 05e o Anl v 237 696 o ordwest 59e Denen etent e n e e e e l a Benr Arten10 Anguſt Vorwiegend hei Doſen do o 67 ligationen 5 101,00bzB do p 190e 4 100 000eiter mäßig warm meiſt trocken Mailand 10 Iire Lose 13,250 Ung Nordosthb Gold O 4, 100 80626 do Comm Obl b u11 Anguſt Meiſt heiter bei 4 l l 3 e Tisenb 8i 4/,100 806 do Comm Obl b 1907 3 Bunk ax ei Wolkenzug ſchwül wärmer Mexikaner Anl à 100 5 97,9cba do Eisenb Silb A 4 98,703 Rh W Bder I III V 8nnk d Berl Kassenv Se 49,002

wieteorologiſche Station zu Hane e lleeleeeeeeeeeeeeleeeaeeeeeeeeeiee e en eOesterr 1860er Loose 4 132,60 K Chark As Obl 80 4 72 V vrb e zu 91 000 20b Goth Kredit Ges 5 91 5
8 Anguſt 9 Auguſt Puman 9y2 m r r Wer 496,80b e z a i W v km 7 101,50b65 8 G R 48 anzige r V 96 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg e Onent A oseo Kurs ä Suehsische 2 21,926 begieene Grngdsehnid 7 123,72

r 751,6 753,2 2 v on III 4 99,20b26 495,80b2 n 3 h Efſekt B IIahn 8 i21 800uometer Celſins 11 o Nicolai g 4 osco Smolensx 5 w l do Hypoth B Berl 6 5Rel Feuchtigleit ö c e 18 rege e W etpr mit E E oreedener ar reren s RWind 0 86 o do 3 d Riüsan Kosl 4 85 75620 S Pommersche 4 103 256 g n 115,00b20d S 1 S i 35 do gar 3 92,756 jüsan Koslow 4 Posensche 4 100 3 ssener Kredit 8 139 90bMaxinunn der Temnperat s Auniſ n s Wneaun Veg 535 ukd z renueee Gothaer Privatbank 71Max der Tentperatur am 8 Anguſt 18,32 C O 0 1866 5 68 501 1909 Aaheſg 100 do GrundkredithbMinimum in der Nacht vom 8 Auguſt bis 9 Auguſt 9,5 C Schved St Anl 1886 3 23 o Rjaschk Morczansk 95,296261 Sächsische 4 100,253 Hamburg ypoth B S
Riederſchläge vom 9 Auguſt 7 Uhr morgens 15,5 um do do 1890 Je 91 u ine olag e e n e Weh e

J 3 v 7 b i An z 8Waſſerwärme der Egale am 9 ignſ Miſgetheilt vom Florabade 152R 7ü r 37 Trmus in 96,500 Bergwerks u HRätten Ges er en merzb 9 164,00ba0
4 do Administ 5 99 Warszchau Wiener i0er Magdeburge x iv b 07 501

vom 8 Angnſt rische Go A 75 adikawskas Oblig ar r 5 Ob Pr EByp B Spi uMemel 760 19 SeO 2 ſie b emande 759 18 do r t nd b twos 455 et Watz vor 14 22 r e
e herd G7 i SsW 1 dedect Borkum e do Staats R 97 80,808 Mantters r ehe s rn hen le ehalbbedeckt Berlin 758 4170 ſtill Regen Mi 53 orihern Pac I b 1921 19 241 80br Rheinische Bank 9 98 49W 3 bedeckt t ünchen 761 17 Industrie Aktien do Pref 6 u r e S 8 bS n e w e r e Ven jan Leipziger Börse 8 Augustr er n äh 5 T 1 e Haparauda a f za is 230,506258 Louis u S Fr rz 1931 3 65 250 i 8 gust2 heiter Paris miralsgarten Bad ar 83,50b26 do 6 kS m Steingut e Hu ein Paciſo 9f 506 z Sagen Rent A 7 Manetk Gew 1832 n 98 756

z 221,09026 T 7 2,850 l do 1879 7Ilandel Gewer Bauges Berl Chr ii 55 500 82806Hav iel Gewerbe und Verkehr W 222 u nntol 3 38387 B3o 81 re e Stagiehn tobtenErmässigung d M Braunschweiger Jute 15 1609,90b dons 98,090 3 o Staatennl 1855 100 90,256 3 1876 8 rgjeht auf aie J e Mit Rück Berl Ann Meinen s 297 r 3 B do 67 kv 40/0 500 95 696 u i n 1000der Verband westdeutscher Raum geie Fre r e e t r o v es i i do 4 500 e
reise um o Brauerei Königst 4 126,0062 en a r h e F Diegnv tamm Art viyires 7 Aug Goldagio 136,80 rsl Eisenb Linke 16 238,756 ussig Tepl 500 fl 303,093 eipz El vy 55Rio de Janeire 7 Aug Wenn 7 v Beine Oelwerke 1 9500 isenbakn Stamm Aktien 73 Böhm Noräbahn 145,00e re

au ndon 10 en d e la e 7r3 rn e IAit A 289,090 5 do Gr elektr Strassb 162 75bz0W ment Bau Ges Berl 209,006 en Alastricht 5 do do B 274,900 do Brerbr Re znaren t gnwgrbeonts r z rn re 12 V Ripbeek L 204,0900etreide em Fabr Schering 31,00b20 rst Blankenb e M r öklaeh 127,256 pz KammgarnspNew Pork S Aug Tele R Chemn Masch Zimm 14 153 50beB Jura Simpl Kv Westb 4 2 Marienburg Mlawka 73,0960 12 Male Pelikeua 165,90B
82 August September S Winte rwelzen Dessauer Gas 13 216 506 10 do Wollkämmeuei 39,69020Mais August Septemb tober Dezember 82, Deutsch Am Werkz 10 105,906 Div Eisenb St Akt 100 Mansfelder Kuxze 1135
Gotroideſrneht em ver 43 Dezember 40 Mehl 2,76 Dtsch Gasglühl Ges 285,528 Ausland i 6 Dux Bodenb Tit A I Portl Cement Halle 122,000Ohleageo 8 X r Dtsche Jutespinnerei 10 138,25b2 md sonb Stamm u do do B 2 Süächs Kammgflegr Weizen August 74, September Eiverteld Farbenfabr s Stamm Prior Aktien Marienburg Aen f t terin 185

r v S Fran Inrke Spinn a Diy Bann Kredit Alx l Sie WebsatuhlJ S Aug ſeizen loe j reund Masch Konv ussig Teplitz 15 u Kredit Akt abr Schönherr 208 006en e Roggen los Stetig t Görlitzer Eisenbbed 18 234,500 Böhmen Nordbahn 7 10 Allg D Kr A I,pz 189 25620 s Thür Gasges de 228,090
r An er I0eo stetig 101,00 Hafer fest Gerste ruhi oco 152 156 Hagener Gussstahl 6 94,50b2 Galiz Karl Ludw 5 9 Dresdener Bank 146 506 15 do Stamm Pr 230,002
183 Range les 8 Aug Weizen gut Feewine tert aea Dampteepitt 14 150 250 Sra Köfaeh 7 Gothaer Privatbv 131,700 S Thür Br V St

1 on aut Termine träge Oktbr 126 März 727 Novbr Harburg Wien Gummi 12 242,00ba6 Kaschau Oderberg à I 10 Leipziger Bank 163,25626 do St Prior

n et t e e e mer en en en l ler r nBrückenb konv rg Czernowits o Kred u Sparb 119,009 2 o Ohlig 96,6Zucker do do St Pr 8 C 0enterr Noräwestb 7 Sächs Bank 134 do 8 Zuckerkabr Gang 125Londovp 8 Aug 969 Javazuecker loco 13 Hirschberger Masch 7 107,750 Zur B Flvethalb 6 Zwickauer 114 och Zuckerraff Halle 135 050
R i Ftetis et 13 i rubig Räüben z n z r u 3 ar e 25,50 b Die u ren Ausl Bigeonb Pra Woigcer re Kohzueker rubig 83 loco 34 i 6 80 4 un Wer a x 3 Aussig Tepli tzer 88,500

g ü on m or andte Vei mott Nr 3 per 109 kg Aug 36 e l Rurtümteng r 15 1 emn Werk Zim 161,00baB 4 Böl NorchbahnJan 28 Jan April 29 36 Sept 32 a Veio n e 7 9 ter Dombrowo 7 5 e E e 215,056 5 do do Gold 97,756Kaffes eloee Ital D u Kurek Kiew 272 do Sehidvsehr 99 000 4 Busehtiehr 1806 sifr 99,6506Hamburg 8 Aug Ralfee ruhig Umsatz 2000 Sack ehe 2 e Warschau Terespol n 77 e 62,006 4 22 do vor
Hamburg 8 Kug Vormittägeberieht i Warzehau Wien h W A Sonderm 5 do Em 1868/71/72Sept 42,00 Od Dez 42,75 Gd März 5 Good average Santoe Magdeburger Baubank 4 38 Stier Vorz A 115,000 4 do Gold
B a eurg a e 43,75 Gd Behauptet Srassenbahn 19 165 00bs 12 Geraer Jutesp u W 269,00ß 8 Dux Bodenbach 73,098per Sept 42,50 en Kallee good average Santos aschin Breuer l0 ſGotthardbahn 6 7D Germania Schwalbe 140,95B 5 do Em 16871 1pt 42,50 0d Dez 43,25 Ga per März 4400 G Mut Neuroder Kunstanstatt s 1109, 750 Ital Aleridi 39 Gersd Sicb V St A 700 151,000
Havre 8 Aug Schlussbericht Bericht der 44,25 Gd Nordd Eiswerke x 1 64,50t20 Lütti b un 73 do de 5 do do 1874Ziegler u Co Kaffee good average Santos per W Omnibns Geselisehatt 13 212500 e bahn J z do a rn ber z J nr Sept 50 75 per Dezbr 51,50 Kaum be us 50,76 Oppein Iöl s n Ha i do Em v 1871 u 72 190,606Amsteräan um behauptet ppeln Portl Cem 12 131,006 do Nordostbahn 4 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderbenm 8 Aug Java Kallee good ordinary 37,00 h Koppel 20 194 do Unionbahn 88 3 Ebaeh 0 Akt 89 oo Prag Dux Gassae 6 81 4 a risd erf do Gold5 Lipa Baubank 104,000 6 Prag Turnau
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